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Interessenkonflikte

◼ Keine Interessenkonflikte

◼ Der Vortrag spiegelt die Arbeit der QUAG - Fallkonferenz wider, die ich hier vertreten 

darf!
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www.quag.de
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Gründung des QUAG 
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Geburten

1999
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wissenschaftlichen 

Beirats
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praxis) durch QUAG

Aufnahme der ext. QS über 
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Hausgeburtshebammen im 

Hebammenhilfevertrag mit 

dem GKV-SV

Gründung der AG 
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Aufarbeitung der 

Geburten mit perinatal 

verstorbenen Kinder

Aufnahme von 

Geburten mit 

Kindern mit Apgar 

kleiner 6 nach 5 

Minuten in die Arbeit 

der QUAG 

Fallkonferenz
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Die Mitglieder der QUAG Fallkonferenz

Aus dem wissenschaftlichen Beirat 

von QUAG

◼ Dr. med. Björn Misselwitz (LAGQH)

◼ Prof. Dr. Rainhild Schäfers (DGHWI)

◼ Dr. med. Antje Enekwe (MD Bund)

◼ Dr. med. Susanne Bässler-Weber 

(AKF)

◼ PD Dr. med. Dirk Olbertz (GNPI)
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Hebammen

◼ Janne Dülken

◼ Johanna Huber

◼ Anke Wiemer (i.A. QUAG Vorstand)

◼ Gabriele Langer-Grandt (Leitung)

Bild: Freepik.com
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663.977; 97%

16.663; 2%

Anteil der außerklinischen Geburten an der 
Gesamtgeburtenrate in Deutschland 2023

Klinikgeburten

außerklinische Geburten

Nicht erfasste

Gesamt 684.546 

Geburten
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Ziele der Arbeit der QUAG Fallkonferenz

◼ Ermittlung der fehlerhaften Vorgänge (Care-Delivery-Problems - CDPs) 

sowie der fehlerbegünstigenden Faktoren (V.a. Human Factors) mit 

Hilfe des London-Protokolls

◼ Ableitung von Lernthemen für alle Hebammen

◼ Vorstellung der anonymisierten Ergebnisse in der jährlichen QUAG-

Beiratssitzung

◼ Mitgestaltung von Workshops, Vorträgen u.a. zur Verbreitung der 

Lernthemen und Schaffen eines Bewusstseins unter Hebammen, dass 

hier Fortbildungsbedarfe bestehen
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Bild von Ronnie Overgoor auf Unsplash

https://unsplash.com/de/@ronnieovergoor?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
https://unsplash.com/de/@ronnieovergoor?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
https://unsplash.com/de/fotos/schwarzer-und-silberner-stift-auf-grauem-textil-EdKCckXXRCI?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText


Warum eine Fallanalyse nach dem London-Protokoll?

◼ Aktuelle Fehlerkultur: „Blaming and 

shaming“ – personenzentrierte 

Fehlersicht

➢ Eine sicher PatientInnenversorgung liegt 

damit weitestgehend im Bereich 

individueller Verantwortung.
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◼ Systemische Perspektive – 

Berücksichtigung von fehlerbegünstigenden 

Faktoren/Human Factors Human Factors: 

Alle physischen, psychologischen, sozialen und organisatorischen 

Einflüsse, die das Verhalten, die Entscheidungsfindung und Leistung 

von Menschen beeinflussen.



Warum eine Fallanalyse nach dem London-Protokoll?

◼ Aktuelle Fehlerkultur: „Blaming and 

shaming“ – personenzentrierte 

Fehlersicht

➢ Eine sicher PatientInnenversorgung liegt 

damit weitestgehend im Bereich 

individueller Verantwortung.

42. Münchener Konferenz für Qualitätssicherung, München, 20.11.2025 

Dr. med. Antje Enekwe – Die Arbeit der QUAG Fallkonferenz 10

◼ Systemische Perspektive – 

Berücksichtigung von fehlerbegünstigenden 

Faktoren/Human Factors

Human Factors: 

Alle physischen, psychologischen, sozialen und organisatorischen 

Einflüsse, die das Verhalten, die Entscheidungsfindung und Leistung 

von Menschen beeinflussen.



Human Factors 

◼ Patientenfaktoren: Sprache, Kommunikation, 

Erwartungen…

◼ Teamfaktoren: Kommunikation zwischen Hebammen, 

Zusammenarbeit mit Kliniken, Übergabeprotokoll…

◼ Aufgabenfaktoren: Verfügbarkeit und Anwendung 

von Leitlinien, Protokolle und Checklisten

◼ Arbeitsbedingungen: Verfügbare Ausrüstung, 

räumliche Gegebenheiten, Transportmöglichkeiten

◼ Organisationsfaktoren: Fortbildungsmöglichkeiten, 

Qualitätsmanagementsysteme …
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Systemfaktoren nach dem London-Protokoll 

angepasst an die außerklinische Geburtshilfe

Bild: Abschlussbericht Fallanalyse QUAG
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Übersicht Lernthemen

◼ IUFT 

◼ IUGR/SGA

◼ Plazentahistologie

◼ Aufnahmebefundung

◼ Auskultation der FHF während der verschiedenen Geburtsphasen 

◼ Re-Evaluation der Geburtsbefunde im Verlauf der Geburt (z.B. die 

protrahierten Geburtsverläufe in EP und AP) 

◼ Abgrenzung von Physiologie und Pathologie

◼ Kommunikation im Team (z.B. strukturierte Übergabe der Frau an 

Kollegin bei Betreuungswechsel)

◼ Fehlende Arbeits-/Verfahrensanleitungen

◼ Unstrukturierte Apgar-Vergabe

◼ Arbeit in Stress-/Notsituationen 

◼ Schnittstellenmanagement mit Rettungsdienst und Klinik 

◼ fehlerhaftes Ausfüllen des Erhebungsbogens
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Foto von Brett Jordan auf Unsplash

https://unsplash.com/de/@brett_jordan?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText


Blick in die Zukunft

◼ Priorisierung der Lernthemen nach Häufigkeit der 

zugehörigen fehlerhaften Vorgänge

◼ Stärkere Verbreitung der Lernthemen: In der Lehre 

und unter den berufstätigen Hebammen 

(Workshops, Seminare, Zeitschriftenartikel etc.)

◼ Entwicklung der Evaluation des Fallanalyseprozess
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Bild: Foto von Maël BALLAND auf Unsplash 

  

https://unsplash.com/de/@mael_balland?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
https://unsplash.com/de/fotos/madchen-tragt-rucksack-mit-teleskop-7HtaRbCio-g?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText


„Um eine hochwertige Geburtshilfe zu 

etablieren und zu erhalten, brauchen wir 

eine Fehlerkultur, welche die Komplexität 

von Geschehnissen anerkennt und 

berücksichtigt – weg von 

Schuldzuweisung und hin zum 

gemeinsamen Lernen für die Zukunft.“
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Bild erstellt mit ChatGPT



Weitere Nachfragen gern an die Leitung der QUAG -  

Fallkonferenz 

Gabriele Langer-Grandt

gabriele@langer-grandt.de

oder auch an Anke Wiemer

geschaeftsstelle@quag.de

oder die Vortragende Antje Enekwe

antje.enekwe@md-bund.de
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